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PRESSEMITTEILUNG 

Staatliche Museen zu Berlin  

Generaldirektion, Stauffenbergstr. 41, 10785 Berlin 

 

ikmk.net: Sammlungsübergreifendes Portal zur Numismatik | 

Eröffnungsvorträge am Donnerstag, 20. Mai 2021 

 

Am Donnerstag, 20. Mai 2021, wird das numismatische Verbund-

Portal ikmk.net freigeschaltet. Die bislang größte Datenbank öffentli-

cher Numismatik-Sammlungen im deutschsprachigen Raum ist ein 

gemeinsames Projekt von 29 Einrichtungen aus Deutschland und 

Österreich, darunter das Münzkabinett der Staatlichen Museen zu 

Berlin. Zur Eröffnung des Portals findet am 20. Mai 2021 ab 18 Uhr 

eine Online-Veranstaltung mit Vorträgen zum Thema statt.  

 

Mit der Webseite ikmk.net wir am 20. Mai 2021 ein sammlungsübergrei-

fendes Portal zur Numismatik freigeschaltet. Beteiligt sind alle öffentlichen 

Münzsammlungen, die auf das Dokumentationsprogramm des Berliner 

Münzkabinetts (ikmk.smb.museum) zurückgreifen, insgesamt 29 Einrich-

tungen mit 42 unterschiedlichen Sammlungen in Deutschland und Öster-

reich. 

 

Damit sind ab sofort Teile der numismatischen Bestände des Münzkabi-

netts der Staatlichen Museen zu Berlin (über 40.000 Objekte), des Münz-

kabinetts des Kunsthistorischen Museums in Wien (rund 15.000 Objekte), 

der Münzsammlung des Instituts für Numismatik und Geldgeschichte der 

Universität Wien (1.700 Objekte), der Münzsammlung des Herzog- Anton-

Ulrich-Museums in Braunschweig (2.500 Objekte) sowie des NUMiD-

Verbundes (Netzwerk universitärer Münzsammlungen in Deutschland 

(über 30.000 Objekte) gemeinsam durchsuchbar. Insgesamt also von Be-

ginn an über 90.000 Objekte, die detailreich beschrieben und mit hochauf-

lösenden Bildern versehen sind. Zahlreiche intuitive und ausdifferenzierte 

Suchfilter erlauben eine sowohl leicht zugängliche als auch detailreiche 

Recherche und Ausgabe. 

 

Die Nutzung des Portals ist kostenfrei. Daten und Bilder können gemäß 

der individuellen Creative Commons Lizenz des jeweiligen Datenbeiträ-

gers frei zum Zwecke der Wissenschaft und privaten Nutzung verwendet 

werden. 

 

Zum jetzigen Zeitpunkt bietet dieses neue Portal bereits den größten Da-

tenbestand öffentlicher Sammlungen im Bereich der Numismatik im 

deutschsprachigen Raum. Dies ist vielfach erst der Anfang nachhaltiger 

und methodischer Sammlungsveröffentlichung im semantischen Netz, 

bedenkt man, dass allein die jetzt schon vertretenen Einrichtungen zu-

sammen rund 1,4 Millionen Originalobjekte betreuen. Weitere Münz-

sammlungen, deren Onlinestellung bereits erfolgt ist oder sich in unmittel-

barer Vorbereitung befindet, werden zeitnah hinzukommen. Die hohe 

Qualität der mit Identifikatoren und Linked Open Data (LOD) hinterlegten 

Daten wird daran deutlich, dass für die komplette Ersteingabe allein eines 

https://ikmk.net/
https://ikmk.net/
https://ikmk.net/
https://ikmk.smb.museum/home?lang=de
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Objekteintrages mit bis zu 78 Datenfeldern inklusive Provenienz- und Lite-

raturrecherche eine Stunde Arbeitszeit angesetzt wird. 

 

Auch ist am heutigen Tag der Interaktive Katalog des Münzkabinetts 

(IKMK) der Staatlichen Museen zu Berlin seit nun schon 14 Jahren online. 

Von Anfang an wurde die Dokumentationssoftware interessierten Samm-

lungen kostenfrei zur Verfügung gestellt. Im Jahr 2014 entschloss sich 

das Münzkabinett des Kunsthistorischen Museum in Wien, seine Bestän-

de ebenfalls in einem eigenen IKMK online zu präsentieren (ikmk.at). Im 

selben Jahr begannen bei den Münzkabinetten in Berlin und Wien sowie 

Trägern des späteren NUMiD-Verbundes Planungen für ein institutions-

übergreifendes Datenbankportal für die Numismatik im deutschsprachigen 

Raum. Eine Ausschreibung des BMBF bot die Möglichkeit, dieses Vorha-

ben unter der Bezeichnung NUMiD als 'Netzwerk universitärer Münz-

sammlungen in Deutschland' beispielhaft für den Universitätsbereich in 

Deutschland zu realisieren (Förderungszeitraum 2017–2021). Als univer-

sitärer Verbund umfasst NUMiD derzeit 42 Münzsammlungen an 34 uni-

versitären Standorten. 

 

Die numismatischen Bestände aller IKMK-Partner werden nach gemein-

samen Standards digitalisiert und über lokale Digitale Münzkabinette 

(‚IKMKs‘) veröffentlicht, deren Betrieb in der Verantwortung der einzelnen 

Sammlungen liegt. Die genutzte Datenbankarchitektur ist identisch und 

wird gemeinsam weiterentwickelt. Sie greift auf die im Münzkabinett Berlin 

verwalteten, öffentlich zugänglichen und nutzbaren Normdaten 

(ikmk.smb.museum/ndp) zurück. Durch die Verwendung gemeinsamer 

Normdaten und von Linked Open Data sind die IKMK-Sammlungen an 

internationalen Fachportalen beteiligt, in denen sie derzeit meist die 

Mehrheit der beteiligten Sammlungen bilden (zum Beispiel OCRE, CRRO, 

PELLA u.a.). Auch Portale wie die der Deutschen Digitalen Bibliothek und 

Museum Digital werden von ihnen bespielt. 

 

Mit dem neuen Portal wird ein seit 2014 geplanter Schritt realisiert: Die 

Ausweitung auf sämtliche an einer Mitarbeit an IKMK interessierte institu-

tionelle Sammlungen auf dem Gebiet der Numismatik auch jenseits der 

Universitäten, insbesondere, aber nicht ausschließlich für den deutsch-

sprachigen Raum. Das Portal ermöglicht damit in seiner neuen Form eine 

Bestandsabfrage über die digitalen Münzkabinette bedeutender Samm-

lungen im In- und Ausland. Damit wird für die Nutzer die Suche über eine 

Vielzahl von Münzsammlungen mit einem kombinierten Gesamtbestand 

von 1.380.000 Originalobjekten und mehreren hunderttausend wissen-

schaftshistorisch bedeutsamen Kopien und Abformungen potentiell mög-

lich. 

 

Vor allem aber wird die bestehende enge Vernetzung von musealen und 

universitären numismatischen Sammlungen sichtbar. Die digitale Trans-

formation der Münzsammlungen im In-und Ausland erweist sich als ein 

spannender Prozess permanenter Fortentwicklung und Vernetzung. 

Auch in Zukunft soll gelten, dass alle Entwicklungen des IKMK zentral 

verwaltet und allen Partnern kostenfrei zu Gute kommen. Die zentrale 

Verwaltung der Normdaten erleichtert den Datenaustausch untereinander, 

aber auch mit weiteren Wissensnetzwerken. 

https://www.ikmk.at/home?lang=de
https://ikmk.smb.museum/ndp/home?lang=de
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Zu danken ist den vielen institutionellen und persönlichen Förderern, ohne 

die der jetzige Fortschritt nicht möglich gewesen wäre. Die digitale Trans-

formation unseres numismatischen Kulturerbes ist eine Aufgabe für Gene-

rationen, aber die ersten Erfolge sind nun, nachdem erste IKMK vor nun-

mehr vierzehn Jahren am 20. Mai 2007 erstmals online gegangen ist, für 

die vielen daran beteiligten Mütter und Väter ein Grund zum Feiern. 

 

Offene Vorträge am 20. Mai 2021 

Am Donnerstag, 20. Mai 2021, findet ab 18 Uhr eine öffentlich zugängli-

che Vortragsveranstaltung der Träger zum Start von ikmk.net statt. 

 

Teilnehmende: 

Michael Alram Begrüßung durch den Vorsitzenden des Internationalen 

Numismatischen Rates 

Klaus Vondrovec Direktor Münzkabinett Wien: Begrüßung, IKMK Wien 

Karsten Dahmen stellvertretender Direktor Münzkabinett – Staatliche 

Museen zu Berlin: ikmk.net Grundlagen der digitalen Transformation 

Katharina Martin Koordinatorin NUMiD-Verbund: Groß im Kleinen. Vier 

Jahre Digitalisierung universitärer Münzsammlungen im Verbund 

Benedikt Zäch Leiter Münzkabinett Winterthur: ikmk-win.ch am Start 

Yannis Stoyas Kurator KIPKE-Stiftung Athen: The Numismatic Collection 

of the KIKPE-Foundation 

Johannes Wienand Sprecher NUMiD-Verbund: Perspektiven für den 

NUMiD-Verbund 

Bernhard Weisser Direktor Münzkabinett – Staatliche Museen zu Berlin: 

Perspektiven ikmk.net 

Anschließend Diskussion und Gespräche 

 

Die Veranstaltung ist online per Cisco Webex zugänglich: 

https://spk-berlin.webex.com/meet/b.weisser 

https://ikmk.net/
https://ikmk.net/
https://ikmk.net/
https://spk-berlin.webex.com/meet/b.weisser

